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Sorliger Anzeiger, 


x 


2, ; 21. Donnerſtags, den 21. May 1829. 


. F. verw. Schirach, Verlegern. J. G. Scholze, Redakteur. 


„Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 11 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Herr Johann Carl 
aun Cunerth, treuverdienter Conrector am hie⸗ 
ſigen löbl. Gymnaſio, geſt. den 11. Mai, alt 32 J. 

M. 8 T. — Frau Dorothre Eliſab. geb. Schuh⸗ 
mann, weil. Hrn. Gottlieb Helwigs , brauber. B. 
und Oberälteſter der Schneider ailh., nachgel. Witt⸗ 
we, geſt. den 5 Mai, alt 74 J. 21 T. — Mſtr. 
Chriſtian Wilhelm Brotze, B. und Tuchm., auch 
Neißthürmer allh., geſt. den 8. Mai, alt 68 Jahr 
2 M. 27 T. — Iobann Carl Meufel, B. und 
Hausbeſitzer, auch Schuhmachergeſ. allh., geſt. den 
7. Mai, alt 32 J. 10 M. 16 4 Hrn. Ben⸗ 
jamin Purſches, B. und Oberält. der Tuchmacher 
allh., und Frn. Joh. Dorothee geb. Hänſel, Toch⸗ 
ter, A Chriſtiane Wilhelmine, geſt. den 7. 

ai, alt 1 J. 10 T. — Hrn. Eduard Hermann 
Bauers, woßlgeſ. B., Kaufmann und Tuchfabrik. 
allh., und Zen. Caroline Wilhelmine geb. Zimmer⸗ 
mann, Sohn, Edmund Eduard, geft. den 11. Mai, 
alt 11 M. 17 T. — Mile, Cbriſtian Gottlob 
Hempels, B. und Schuhm aullb., und Frn. Johanne 
Chriſtiane Friedericke geb. Ullrich, Tochter, Chriſt. 
Auguſte, geſt. den 11. Mai, alt 1 J. 3 T. — Jos 
bann Gottlieb Vetters, Tuchbereitergeſ. ap, und 


Fen. Marie Erneſtine geb. Freudenberg, Sohn, gest. 


den 5. Mai, alt 28 T. — Carl Samuel Friedrich 
Strauß, Schneidergeſ allh, und Fen. Joh. Chrift. 
geb. Wehder, Tochter, Auguſte Amalia, geft. den 
13. Mai, alt 1 J. 26 T. — Frau Johanne Re⸗ 
gine verw. Naumann geb. Turmann, unehel. Sohn, 
Moritz Alexander, geft. den 12 Mai, alt 1 J. 6 M. 
5 T. — Juliane Dorothee geb. Johne, unehel. 
Sohn, Friedrich Guſtav, geſt. den 11. Mai, alt 
1 M. 20 T. 


Geburten. 


Görlitz. Tit, Hrn. Friedr. Wilhelm Heinrich 
Gottlieb von Flotow, Königl. Preuß. Hauptmann 
in der ten Gensd'armerie⸗ Brigade allh., und Tit, 
Frn. Amalie Frieder. Kunigunde geb. Sohr, Sohn, 
geb. den 18: April, Guſtav Auguſt Wilhelm. — 
Tit. Hin. Johann Auguſt Zimmermann, Königl. 
Preuß. Hauptm. und Kreis ⸗ Deconomie > Commiſſ. 
alb., und Tit. Fen. Flore Friedericke Caroline geb, 
Bergemann, Tochter, geb. den 23. April, Minna 
Henriette. — Hrn. Joh. Friedrich Pabſtlebe, B., 
Spitz⸗ und Pudritzkr. ally., und Frn. Chriſt. Frie⸗ 
dericke geb. Rößler, Tochter, geb. den p. Mai, Mar. 
Thereſe Emilie. Mſtr. Joh. Chriſtoph Lüders, 
B. und Sattl. allb., und Frn. Louiſe Henriette geb. 
Uhſe, Tochter, geb. den 1. Mai, Marie Juliane 


— 
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Laura. Friedr. Wilh. Tiſcher, Bäckergeſ. allb., 
und Frn. Johanne Chriſt, geb. Jochmann, Toch⸗ 
ter, geb. den 1. Mai, Chriſtiane Amalie Therefe. 
— Johann Michael Biehayn, Wiethſchafter eines 
Stadtgartens allh, und Fru. Job. Ehriſt. Friede⸗ 
ride geb. Schenke, Tochter, geb, den 2. Mai, Ic⸗ 
banne Caroline Henriette. — Johann Gottlieb 
Wagner, Inw. allh., und Ben. Johanne Chriſtiane 
geb. Petſchke, Tochter, geb. den 29. April. Johanne 
Juliane. — Joh. Gottlieb Dreßler, Inw. allh., 
und Fr. Amalie Dorothee geb. Zacher, Sohn, geb. 
den 3. Mai, Ernſt Guſtav. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Johann Gottlieb Neumann, Mau⸗ 
rergeſ. allh., und Igfr. Anne Roſine geb. Rafelt, 
weil. Chriſtoph Rafelts, Inw. in Girbigs dorf, nach⸗ 
gel. ehel. einzige Tochter, getr. den 10. Mai. — 
Herr Carl Auguſt Friedemann, B., Schwarz = und 


Cbriſtoph 


zes, B. und Oderält. der Zinngießer allhier, 


4 3 > 


Schönfärber, auch Mangler und Stabtgartenbeſ. 
allh., und Igfr. Johanne Margarethe geb. Schufs 
fenhauer, z. 3. in Radmeritz, weil. Hrn. Johann 

Scuffendouers, B. und Marktmeiſter 
in Budiſſin, nachgel. ehel. jüngſte Tochter, getr. 
den 11. Mai in Radmeritz. — Herr Joh. Sam. 
Bühne, B. und Buchbinder allh., u Igfr. Emilie 
Louiſe geb. Schwarze, Mſtr. Carl Glieb Schwar⸗ 
zweite Tochter, getr. den 11. Mai. — Carl 2 
lob Traugott Pommer, Klempnergeſ. allh., und 
Johanne Friedericke geb. Hirche, weil. Hrn. Joh. 
Gottfried Hirches, Königl. Sächſ. Sergeant beim 
Infanterie » Regimente v. Nieſemeuſchel, nachgel. 
ehel. zweite Tochter, getr. den 11. Mai. 


Berichtigung. 
Im vorigen Stück lies bei Gröhler ſtatt Tagarbeiter: 
geweſ. Saͤchſ. Soldat, und ſtatt 4 M. — 4 J. 


Görliger Getreide: Preis vom 14. Mai 1829. 
— Schfl. Waizen 2 thlr. 12 for. 6 pf. — 2 the 9 sar. 5 pf. — 2 ihlr. 6 for. 3 pf. 
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Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchſcheerermeiſter Carl Auguſt Höhne allhier geböri⸗ 
gen, unter Nr. 366. gelegenen und auf 1034 Thaler in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher 
Nutzung gerichtlich obgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger pers 
emtoriſcher Bietungstermin auf f 5 
a den 1g8ten July 


1829 1, 
Vormittags um 11 Ubr, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor 
Moſig angeſetzt worden. ä 
Beſitz⸗ und zablungs fäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein: 
geladen: daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 10. April 1829. 
N Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Gottfr. Görlitzer zu Mädl⸗ 
bock gehörigen, unter Nr. 9. daſelbſt gelegenen und auf 919 Thlr. 10 fer. in Preuß. Courant zu 
Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Garten ⸗Grundſtücks, im Wege nothwendiger 
ubhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf A 
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15 den gten July 1829 2 
auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichtö- Rath Böhniſch Vormittags um 
10 Ubr angeſetzt worden. 2 . a 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme gestatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der bieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 10. April 1829. 5 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johann Friedrich Neu zu 
Hennersdorf gehörigen, unter Nr. 53. daſelbſt gelegenen und auf 5302 Thlr. 23 fgr. 4 pf. in Preuß. 
Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im Wege nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation find drei Bietungs termine auf . 
i : den 2often Juni, 
den aoſten Auguſt, 1829, 
und den 2z1ſten October, 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Lanb⸗ 
Gerichts: Rath Böbniſch Vormittags 10 Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch eins 
geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. — 

Görlitz, den 31. März 1829. Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauers 
Johann Glob Pürſchel zu Müblbock gehörigen, unter Nr. 5. gelegenen und auf 431 Thaler 
5 for: in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung dorfgerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im 
Wige freiwilliger Subhoſtation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin ſauf N 

den 20. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, f 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts ⸗Rath Böhnifch angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus: 
nahme geftatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in ber ‚biefigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 27. März 1829. 
- Königl. Preuß. Landgericht. 


Da in dem am 10. December vorigen Jahres zum Verkaufe der dem abweſenden Schuhmacher 
Friedrich Wihelm Helle gehörigen Schubbankgerechtigkeit Nr. 12. hierſelbſt angeſtandenen Ter⸗ 
mine kein annehmliches Gebot erfolgt, fo iſt ein neuer Licitationstermin auf den 

R 16ten Juny c. Nachmittags um 2 Uhr, 5 
in der Gerichts Amts Kanzlei hierſelbſt angelegt worden, wozu alle beſitz : u. zablungsfähige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ſofort 
extheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nöthig machen. . 

Toxe und Verkaufsbedingungen können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 

eingefehen werden. Markliſſa, am 29. April 1829, 
f 8 Das Gerichts⸗ Amt der Stadt. 

Im Wege freiwilliger Subhaſtation fol das der Gräfin von Einſſedel auf Kreba, Mücka 10. gehö⸗ 

tige und zu Mücka am schwarzen Schöps fluſſe belegene Erbpacht⸗Waſſermühlengrundſtück, beſtebend 

aus zwei ober⸗ und einem unterſchlägigen Mahlgange, einer Bretſchneidemüßle ſammt Stampfwerken 
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und Oihlſchlage, mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, Aeckern und Wieſen, fo wie mit denjenigen 
Inventarienſtücken, wie ſolche der gegenwärtige Pachter inne hat, verkauft werden. 2 8 fun 
Wit haben hierzu an Gerichtsamts ſtelle zu Kteba auf den ıflen Juni c. Vormittags ur Uhr 
einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin angeſetzt, zu welchem hiermit Kauf⸗ und Zahlungsfäbige 
vorgeladen werden, um nach geſchehenem Gebote und nach geſchedener Einwilligung der Gräfin von Eine 
fiedel des Zuſchlags und zu Johannis d. Jahres die Uebergabe des Grundſtücks ſammt Zubehörungen zu 
gewärtigen. ; 8 N 
i eſchreibung dez sub hasta geſtellten Mühlengrundftücs ift an hieſige i le 
fo 2 je Sualchtöamtsſtele zu Kreba, vom 14. k. Monats ab, einzusehen. 2 92 ene A 
Rothenburg, den 25. April 1829. 5 } 
5 Das Gräflich von Einſiedelſche Gerichts amt zu Kreba mit Mücka 
und Zubehör. v. Müller. 


. ͤd: Hä... w— . ²˙X— m . 
Das Haamannſche Schenkengrundſtück nebſt Garten zu Crobnitz ſoll auf 2 Jahre verpachtet 
werden, und haben wir dazu Termin auf 
den zoſten Juni d. Jabres 0 
Nachmittrgs 3 Uhr an Gerichtsamts ſtelle daſeldſt anberaumt. Reichenbach, den 11. März 1829. 
Das v. Oertzenſche Gerichtsamt über Crobnitz. Pfennigwerth. 


Die Niiſchkeſche Halbhufennahrung Nr. 68. zu Nieder ⸗ Selfersdorf, auf 1444 Thlr. 7 for. 
6 pf. abgeſchätzt, fol in den drei Terminen, den 16. Juny, 21. July und 25, Auguſt 1829, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz ver⸗ 
kauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Reichenbach, den 6. May 1829. 
Cloſter F an Amt zu Meuſelwitz. 
5 ennigwerth. i N 
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Wollmarkt zu Dresden. 


Der mit allerböchſter Genehmigung alljährlich im Monat Juni bier zu haltende dreitägige Woll⸗ 
markt nimmt für dieſes Jahr Donnerſtags den Eilften Juny ſeinen Anfang, und dauert bis zu 
Ablauf des 1zten Juny. Auch in dieſem Jahre finden vermöge allergnädigſter Verordnung die nämli⸗ 
chen Befreiungen, wie in den vorhergehenden Jahren, Statt, und denjenigen Moll: Verkäufern, welche 
ibre Wollen nicht vom Wagen verkaufen, ſondern unter Dache ausſtellen wollen, bleibt wie bei vorigen 
Märkten das erſte und zweite Stockwerk des Altſtädter Gewandhauſes, des Raths Lagerhaus und nöthi⸗ 
gen Falls das erſte und zweite Stockwerk des Neuſtädter Rathhauſes angewieſen. x 

Außerdem ift noch, vielfach geäußerten Wünſchen gemäß, für dieſes Mal Verſuchsweiſe Einlei⸗ 
tung getroffen worden, daß für diejenigen Wollverkäufer, welche bei ſtarker Concurrenz in den benann⸗ 
ten Gebäuden kein Unterkommen finden, längs der Moritzſtraße und auf dem Neumarkt große Markt⸗ 

buden mit Vorſtänden aufgeſtellt, und ihnen, gegen Entrichtung des für jede große Jahrmarktsbude 
gewöhnlichen Misthzinfes von 3 Thlr. 12 gr. an die Bubenführer, auf die Dauer des Marktes einge⸗ 
räumt werden können. Da jedoch die zu Errichtung ſolcher Buden erforderlichen Anſtalten einige Tage 
Zeit erfordern; fo haben alle Wollverkäufer, welche hiervon Gebrauch machen wollen, ungeſäumt und 
ſpäteſtens bis zum aten Juny ſich mit ihren Beſtellungen von Buden unter Angabe der ohngefähren 
Quantität der Wollen, welche fie auszustellen wünſchen, an des Retbs allbier Gleits⸗Einnabhme im 
Rathhauſe in portofreien Briefen schriftlich zu wenden. Uebrigens werden alle den Verkehr ſördernden 
Einrichtungen thunlichſt getroffen und durch beſondere gedruckte Anſchläge noch zu näherer allgemeiner 
Kenntniß gebracht werden. Dresden, am 9. May 1829. 
; Der Rath zu Dresden. 


. —-—ͤ . ̃ ⅛— 0—vê . ˙ . ̃ ͤ — . ‚—⏑＋«⁰«ßr TER ST 


Das Haus Nr, 389 d. auf dem hintern Handwerk, ganz neu erbaut, ſteht aus freier Hand zu 
verkaufen. e 8 en en GEM 00 108 8 
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2 Bekanntmachan g. 
. Das der hieſigen Cämmerei zufändige Walkmühlen⸗Grundſtück Nr. 518. 
bierfelbft ſoll entweder in feinen dermaligen Umfange, oder mit einem daran grenzenden größern Bezirke, 
öffentlich verkauft werden. Wir laden daher beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit ein, die nähere 


Geſchreibung dieſer verkäuflichen vortheilhaften gelegenen nutzbaren Gegenſtände und die aufgeſtellten 
Kaufsbedingungen, bei unſerer Kanzlei einzufehen, die Objecte ſelbſt, nach vorheriger Anmeldung in Au⸗ 
genſchein zu nehmen und ſodann ihre Gebote a er“ de 
den ıftlen September dieſes Jabres ö 
Dienſtags Vormittags 10 Ubr in unferer ratbhäuslichen Deputationsſtube abzugeben; bihalten uns je⸗ 

doch vor, unter den Licitanten frei wählen und die Unterhandlungen nach Befinden ganz aufheben zu 

können. Görlitz, am 12. May 1929. Der Magiſtrat. 8 

In Betreff der Tabock⸗ Pflanzung und der davon zu entrichtenden Tabacks⸗ Steuer ſind die hohen 
Vorſchriſten in einer Citcular Verfügung d. d. Breblau, den IT. Oct. 1828 enthalten, welche auf 
unſerm rathbänslichen Saale öffentlich ausgehangen iſt, und hierdurch in Exinnerung gebracht wird, 
um die Straffälle wegen verfäumter oder unrichtiger Anmeldung der Größen der mit Taback bebauten 


Grundflä sglihft zu verhüten. Görlitz, den 12. May 1829. 
| ndflädhen möglihfl : _ Der Magiſtrat. 


Huf dem Rittetgute Ober⸗Rengersdorf bei Görlitz ſteht von der daſigen veredelten und ganz geſun⸗ 
den Schaafheerde ſowohl das diesjährige, zum Theil noch zur Zucht taugliche Prackvieh, als auch übers 
dieß noch eine Anzahl meiſt junges und ſtarkes Zuchtvieh zum Verkauf. 7 Sul 102145 7 

Die Branntweindrennetel nebſt Schank ift auf unterzeichnetem Dominio von Johannis d. J. zu 
verpachten. Die Bedingungen liegen zur Anſicht beim Wirthſchafts⸗ Amte. g 
Mittel⸗Sohra, den 14. May 1829. Petrick. 
— Auf dem Mittergute Hainewalde bei Zittau in der Sächſ. Oberlauſitz ſteden 170 — 180 Stück 
zur Zucht taugliche veredelte, 1 bis jährige Mutter ſchaafe und 80 Stiick dergleichen Schöpſe zum Ver⸗ 
Fauf. Kaufliedhobern wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht: daß die Heerde geſund und der 
Centner Wolle im vorigen Jahr mit 90 Thlr. bezahlt worden iſt. 8 

Ein in gutem Stande, modern gebautes Billard mit Zubehör iſt von heut an zu verkaufen; in 
der Lunitz 514. P 
Ein ſchöner, großer, heller, geſchliffener Spiegel ſteht für billigen Preis zu verkaufen; das Nähere 
iſt in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erſabren. 8 N 

Auf künftigen Sonntog, den 24 Map,, Nachmittags um 3 Ubr, bin ich geſonnen, 2 Pferde ge⸗ 
gen b Brpablung Im der hieſigen Mühle öffentlich aufs meiſtbietende zu verauctioniren, wozu hietmit 
Liebhaber einladet. Leuba bei Oſtritz, den 18. May 1829. i i 
ee Shen verw. Dreßlern, Mübhlenbefigerin. 
Ss wird eine noch brauchbare, mit einem Schwungrade verfetene Zeſemaſchine zu kaufen geſucht; 
wer eine dergleichen zu verkoufen bat, melde ſich vor dem Niedertbore bei Gottlieb Bergauer. 
Circa ein Fuder reiner Hübnermiſt ift in dem Bierdofe Nr. 281. in der Petersgaſſe zu verkaufen. 


TB . Fir je 7 
Das Univerfal Wanzen⸗Vertilgungs Mittel, 
wodurch dieſelben ſammt der Brut für immer vertilgt werden, if a ern: Anweiſung 
x 4 Mi 


die Flaſche a6 fpr. zu haben bei : ichael Schmidt. 
Auf ein ganz neu maffiv erbautes Haus wer den zur erſten Hypothek 400 Thlr. zu borgen geſucht z 
das Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeiger. 
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Qa On MH n s . 
5 Cacao von der besten Sorte und ausgesuchten Bohnen in Tafeln von acht Loth 
verkauft das Pfund 125 sgr. ; 121 Michael Schmidt. 


ur zten Courant-Lotterie, welche den 16, Juni a. d. gezogen wird, sind fortwährend 
ganze Looseä 10 Thlr. 5 sgr.« und Fünftel à 2 Thaler 1 8gr., so wie zur 6osten Clas- 
sen Lotterie, welche den 21. Juni anfängt, wiederum Loose in Ganzen, Halben und Vier. 
teln für Einheimische und Auswärtige, die bereits nun seit la lahten von mir prompt und 
reel bedient wurden, zu haben be Michael Schmidt in Görlitz. 

In der Petersgaſſe Nr. 315. iſt ein großes trocknes Gewölbe zu vermieden. 


Auctions» Anzeige. Montags den 28. Mai c. ſollen in dem Kaufmann Schalleſchen 
Haufe Nr. 137. in der Brüdergaſſe von 8 Uhr an, Commoden, Tiſche, Betten, kupferne und meſſin⸗ 
gene Gefäße, ein Paar Kummte mit Zubehör und anderes Hausgeräthe, gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige andurch eingeladen werden. Görlitz, den 19. Mai 1829. 

f \ Müller, verpfl. Auctionator. 


— — — — — — —— — —— —uyê —uyV- nn 

Bermietbung. Ein Logis der dritten Etage, beſtehend aus zwei decorirten Stuben, einer ders 
gleichen ungemahlten kleinern mit daran ſtoßender Kammer, drei außer dieſer noch befindlichen ſchönen 
und geräumigen Saalkammern, lichter Küche, nebſt einem dazu gerechneten trocknen und lichten Gewöl⸗ 
be, einem dergleichen Keller, verſchloſſener Holzremiſe, Mitbenutzung des Waſchhauſes, ſo wie des Bo⸗ 
dens zur Abtrocknung der Wäſche, ſteht von Johanni d. J. ab, an eine wo möglich geräuſchloſe Familie 
in Nr. 276, albier billig zu vermiethen und iſt das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. Auch 
können auf Verlangen einige Logis davon ſeparlrt worden. Görlitz, im May 1809. 


BE le 
In Nr. 384, in der Jüdengaſſe ift ein Logis von 2 Stuben nebft Stubenkammer, Küche Ge: 
wölbe zu Johannis zu vermiethen, auch kann Stallung dazu gegeben werden; das Nähere iſt daſelbſt 
zu erfabren. 
Auf der Jüdenga e in Nr. 243. iſt von Johannis an eine Stube nebſt Zubehör 
Concert ⸗ Anzeige, Morgen Abend 7 Uhr wird Garten⸗Concert gegeben werden, wozu er⸗ 
gehen intel _______ A Dr ne 
Bei ſchöner Witterung wird künftigen Sonntag, den 24. d. M., wie auch den Himmelfarthötag, 
der Herr Stadtmuſikus Biſchoff Concert in meinem Garten geben, welches hierdurch ergebenft bekannt 
. Kählig. E 
Ergedenſte Anzeige. Sonntag, den 24. und Donnerſtags den 28. Mai wird bei Unterzeich⸗ 
neter Tanzmuſik gehalten werden. RE verw. Baumeifter 
Ergebenſte Einladung. Bevorſtehenden Sonntag wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, 
wozu ich um ſehr gütigen Zuſpruch bitte, Fehr in Groß ⸗Biesnitz, 
Daß künftigen Sonntag, ſo wie alle Sonntage nach dem Flügel Tanzmuſik gehalten wird, zeigt 
ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch . Schenk in Nov. 
Sefuch. Ein Frauenzimmer, welches die häusliche Wirthſchaft führen und der Vieh: und Mitch: 
wirtbfchaft vorſtehen kann, bat ſich in der Expedition des Götlitzer Anzeigers zu melden, wo Dieftde 
Zu dieſem bevorſtehenden Sommer habe ich mein Local zur Aufbewahrung. von Pelzwaaren wiede⸗ 
rum eingerichtet, dieſes mache ich meinen geehrten Kunden hiermit öffentlich bekannt. a 
Ernſt Friedr. Thorer, Kürſchnermſtr. Brüpdergaſſe Nr. 1, 


— 


Ei zer | it 


Vn der Frübpredigt am 3. Mai ift ein Geſangbuch liegen geloſſen worden; der ehrliche Finder wirb 
erſucht, es in der Jüdengaſſe in Nr. 243. gegen ein angemeſſenes Douceur gefänigft abgeben zu wolfen, 


olz⸗ geiften zu Bilder ⸗ Rahmen erhielt und empfiehlt ſich damit den Fuß Rhein⸗ 


Vergoldete 0 h 
„8, 11 bis 15 fer. F. X. Himer in der obern Neißgaſſe. 


ländiſch Maaß 


Mit Genehmigung des Hochwobllöbl. Königl. Landräthlichen Amts, babe ich hier in Troitzſchendorf 
eine neue Ziegelei errichtet. Wer ſich von der Qualität meiner Ziegeln überführen will, darf ſich nur bis 
in Gaſthof zum goldnen Stern in Görlitz bemüben, wo bereits zur Probe welche vorhanden ſind. Nach 
Johanni werde 10 mit vorrätbigen Ziegeln zu billigen Preifen verſeten ſeyn. Dies veranlaßt mich, es 

ierdurch öffentlich bekannt zu machen und um gütigen Zuſpruch zu bitten. 


„Troitzſchendorf, den 19. Mai 1929. Diet, Gerichts ⸗ Scholze. 
Bekanntmachung. Alle Sorten ſeidene Hüte auf Filz, wie auch auf Spann) ganz feine Filz⸗ 
und Caſtor⸗Hüte ſind um billigen Preis zu haben bei Johanne Zwicknapp. 


Hiermit verfehle ich nicht, die fo eben in dem neueſten Geſchmack von der Leipziger Meſſe mitge⸗ 
drachten ſchönen, ächten Meerſchaum , als Berliner und Meißner Porzellain⸗Pfeifen⸗Köpfe, eine 
große Anzahl veiſchiedener Stöcke für Herren, ſeidene Regen = und Sonnenſchirme, ſo wie im allgemei⸗ 
nen mein in allen Artikeln voll ſtändiges Waarenlager zu geneigter Abnahme ganz ergebenſt zu empfeh⸗ 
len, ausgezeichnet ſchöne Waare und angemeſſene billige Preiſe verſichernd. 

Görlitz, den 20. Mai 1829. N 


Steffelbauer, Horndrechsler. 
III: 


Mit Genehmigung meines Herrn Commandeurs hat mir der Wohllöbliche Magiſtrat zur Be⸗ 
treibung meines Gewerbes als Tapezier das Bürgerrecht erthellt, und beehre ich mich einem ſehr 
geehrten Publiko mein Etabliſſement ergebenſt anzuzeigen, mit der gehorſamſten Bitte, mich mit 
Aufträgen dieſer Art geneigtſt beehren zu wollen, und werde jederzeit bemüht ſeyn, mit reeller 

und guter Arbeit zu dienen. Meine Wohnung iſt im Haufe des Kaufmann Herrn Michael 9 
0 Schmidt am Obermarkt. Görlitz, den 19. Mai 1829. Hellmich. 


. 0 8 
Am Montag Abend iſt in Hermsdorf ein Säbel nebſt Portepre und Kuppel gefunden worden; der 
Eigenthümer kann ſolches gegen die Koſten zurück erhalten, bei dem Gaſtwirth Weickert in Hermsdorf. 


Da ſch nun ſchon 18 Wochen krank und ſchon viele Wochen an der Geſchwulſt darnieder liege, wo⸗ 
dei auch meine Frau ſich nichts verdienen kann, ſo wollte ich mitleidige Herzen um eine kleine Unterſtü⸗ 
tung bitten; der reiche Vergelter alles Guten wird auch Ihnen es reichlich belohnen. . 

Gottfried Schäfer, wohnhaft auf der Bautzner Straße Nr. 896. 

Nach dem Geidenberger Jahrmarkt, den 19. d. M., if bei Endesuntergeichneim ein ſchwörß ger 
färbted Hoſenleder in einem Tüchel aufgefunden worden; wer fich darzu legitimiren kann, erhält ſolches 
gegen Bezahlung der Bekanntmachungs⸗Koſten wieder. Seidenberg, den 18. Mai 1829. 

! J. C. Queitſch, Gaſtwirth zur Sonne. 

Daß Ne. 52. der Erbauungsfchriften: das erwachte Hewfffen, oder: Epbraem im Geſängniffe (Aufe 
lage 10,000 Exemplare) erſchlenen und bei den Ausſchuß⸗ Mitgliedern in Empfang genommen werden 
kann, zeigt ergebenſt an. Görlitz, am 18. May 1829. f 


\ Schneider, i 
Vorſteher des hieſigen Tochter ⸗ Vereins für chriſtlich⸗ Erbauungsſchriften, 
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Wer einen rothen baumwollenen Regenschirm vermißt, den er irgendwo hat liegen laſſen, kann ſich 
tieſerwegen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers melden. Görlitz, den 18. May 1829. dien 


I ] ⅛ ͤ . ⅛—Üan⅜ ↄ ͤ x——̃7“˙...ßrĩ«ẽI g ——————— ———ç—i:n 
Ein kleiner sother Schaaſhund, welcher auf den Namen Manter hört, iſt am 9. May entlaufen; 
wet ihn wieder bringt, erhält eine gute Belohnung. Ober ⸗Pfaffendorf, den 19. May 1829. 
ad 9 Pobig, Lämmer ⸗Schäfer. 5 


In der Nacht zwischen den 24. und 25. April l. J ift mie dunch gewaltfamen Einbruch aus mei⸗ 
ner Wobhnſtube folgendes geftohlen worden, nämlich: 1) eine dreigehäuſige ſilberne Taſchenuhr, das Zif⸗ 
ferblatt war etwas beſchädigt und die Namen Norden und London ſtehen darauf. An dieſer Uhr war 
ein geflochtenes haarnes Uhrband, worinn ein vergoldetes Blättchen, auf welchem ein K. befindlich; 2) 
ein goldenes Petſchaft, worauf die Buchſtaben C. F. L. K. ſtehen und ein Rautenkranz darum; 
3) ein meſſingnes Petſchaft, worauf eine Taube, einen Brief im Schnabel haltend und die Buchſtaben 
I. C. L. K, gezeichnet; 4) ein Zittauer Geſangbuch nebſt den alten und neuen Görlitzer Anhang; Mar⸗ 
morband und inwendig grünen Safftan, auf der erſten inwendigen Seite ſtehen die Buchſtaben I. C. A. K., 
auf der andern 1817; 5) eine zinnerne Bratenſchüſſel mit. 1 C. A. A. bezeichnet; 6) eine zinnerne opale 
Schnupftabacktoſe, inwendig ſteht super fein.; 7) ein Barbiermeſſer mit gepreßter Schaale und kup⸗ 
ferner Niethe. Alle diejenigen, denen von vorſtehenden Gegenſtänden etwas zum Kaufe angeboten wer⸗ 
den ſollte, mache ich darauf aufmerkſam, und verſpreche demjenigen, der mir zu Wiedererlangung be⸗ 
hülflich iſt, bei Verſchweigung feines Namens eine Belohnung von 10 Rthlr., und wenn es einzeln 
Theile betrifft, eine verhältnißmäßige Belohnung. Ebersbach, den 11. Mai 1829. | 

. f Kummer. 
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i Unterzeichneter iſt gefonnen eine Erzählung unter dem Titel: W 
„Der große Brand, oder die chriſtliche Dorfſchenke. Eine angenehme und lehr⸗ 
5 reiche Unterhaltung in geraͤuſchloſen Stunden, für den Bürger und Landmann“ 
\ dem Drucke zu übergeben. Da er aber in Anſehung der Koften zuvor gedeckt ſeyn will, fo 
8 wählt 8 Weg der Subscription. — Der Preis eines Exemplars wird höchſtens 8 ggr. oder 
10 ſgr. betragen. 
x Di Buchhändler Zobel, Herr Gold- und Silberarbeiter Carl Levin in Görlitz, auch 
die Expedition des Görlitzer Anzeigers werden gefälligſt Beſtellungen annehmen. Nach Verlauf 
9 von 8 Wochen wird das Manuſcript dem Drucke übergeben werden, findet ſich jedoch noch früher 
\ eine hinreichende Anzahl Subſcribenten, fo kann es eher zum Drucke gelangen. 
Ober Pfaffeadorf an der Landeskrone, den 21. May 1829. 5 
0 Auguſt Gottlieb Adam. 
— —— III I III —— II —＋ñ—möjỹ IN IN IN BIN 
Neuigkeiten bei C. G. Zobel in Görlitz: g 
Modell: und Muſterbuch für Bau⸗ und Möbel⸗ Tischler, herausgegeben von M. Wölfer, 1 Thlr. 


ſgr. i a 

Magazin der modernſten und geſchmackvollſten architektoniſchen Verzierungen für alle Gewerke, von 

M. Wölfer, 1 Thlr. 16 gr. oder 20 for. . 
Modell⸗ und Muſterbuch für Eiſen⸗ und Stahlarbeiter, ſo wie für Maſchiniſten, von M. Wölfer, 
1 Thlr. 16 ggr. oder 20 far. Fer j 11 
Abbildungen von Grab⸗ und Denkmühlern mit einer Sammlung von Jnſchriften, von M. Wöl⸗ 
ter, 1 Thlr. 4 0gr oder 5 ar-. f ; 
[iet u eine lite rariſche Beilage) 
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